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100 . Ausfahrt der Aktion " Volksbildung auf Rädern '"

22 . Jänner ( RK ) In eiern Bestreben , die Randgebiete von Wien

in die Volksbildungsarbeit einzubeziehen , hat Stadtrat Mandl im

Herbst die Aktion " Volksbildung auf Rädern " angeregt und dem Ver¬

band 1 ienor Volksbildung einen Sonderfond für den Ankauf moderner

Projektionsgeräte vom Tonfilm bis zum Kleinbildverfer zur Verfü-

cf nn r - .- - esteilt . Ein Auto konnte dauernd gemietet norden , dessen
o 1 O O “

Chauffeur zugleich ein aus ge bi Id et er Filmoperatcur ist . Hiedurch

v.’U - de es möglich , hervorragende / olksbildner , die aus räumlichen

und zeitlichen Gründen nicht in der Lage waren , in de * Randgebie¬

ten Vorträge zu halten , auf schnellstem Reg an die gewünschte

Stelle zu bringen . Bisher raren hauptsächlich die Volkshochschule

Bavoriten mit dem südlichen Stadtrand , die Volkshochschule Wien-

Uord mit dem nördlichen Stadtrand einschließlich ^ tad . lau sowie die

Volkshochschulen Döbling und Hietzing mit dem Wienerwald gebiet an

der Aktion beteiligt.
Am Dienstag , deKi 1 . Februar , erfolgt die hundertste Ausfahrt

in die Volkshochschule Liesing , Atzgersdorf , Zentralki . .o wo um

IS Jhr der L
T

r der Biologischen Station Wilhelminenberg Otto

König , zur Eröffnung des Sommersemesters einen Bericht über die

Afrikaexpedition 1954 unter dem Titel " Tiere und Menschen am Niger"

bringt . Die Aktion " Volksbildung auf Rädern " wird mit Unterstützung

dos Amtes für Kultur und Volksbildung fortgeführt und ausgebaut.



22 . Jänner 1 ^ 55 "Ra thaus - Korres w ond en z" Blatt 91

;s war kein BremsVersager!

■- t . Jänner ( Rn ) ie die Direktion der Wiener Verhehrs b e t r iebe
nit teilt , wurden die eingehenden Untersuchungen des Triebwagens
der Bi ie 47 , der am 18 . Jenner mit einem Zug der Linie 10 zusam-
rienstieß , gestern im Beisein der technischen Aufsichtsbehörde ab-
geschlossen . Dabei wurde festgestellt , daß kein mechanischer oder
elektrischer Dehler an den Einrichtungen des Triebwagens vorlag.

Überreichung der Ehrenmeda Ille an Gemeinderätin Antonie Alt

22 , Jann r ( RK ) Heute vormittag fand im 3tadts enatssit zungs-
saal des i ne r Rathauses ein feierlicher Akt statt , bei dem der
ehemaligen Wiener Gemeinderätin Antonie Alt die EhrinncdaL Ile der
8undcsHauptstadt Wien überreicht wurde . Der Feier wohnten Bürger-
neuster Jo nas , die 3tadträte Afritsch , Bauer , Glaserei , Koci , Lako-

ns Pil ? üandl , Dr . Migsch, Dkfm . Rathschlager und eh , Wiener
ihr : oualrate , Bundesräte , Gemeinderäte und Bezirksvorsteher sowie
der hagistratsdirektor bei . Die musikalische Umrahmung besorgte
ein Trio des Konservatoriums der Stadt Wien mit Musik von Beethoven.

ocaabrat .gano . 1 würdigte in . seiner Rode die Leist engen von Drau
Gemeinderat Antonie Alt . Der Wiener Gemeinderat hat am 22 . Dezember
LnKt beschlossen , ihr . anläßlich der Vollendung des 70 . L - bens Jahres
in Rn rkennung ihrer besonderen Leistungen die Ehrenmedaille zu
verleihen,

dntoie Alt wurde am 18 . November 1884 in Wels geboren . Sie
verlor frühzeitig ihre Eltern und wurde deshalb von Verwandten in
■Ken großgezogen . Mit 17 Jahren wurde sie Mitarbeit ' rin des Gemein-
dorabcs Adalbert Alt , ihres spät eren Gatten , durch den sie zur So¬
bald o wokrat is che n Partei kam . . Schon 1905 trat sie im Verein sozia-
l .w bisch r Frauen und Mädchen politisch hervor , von 1 . 14 bis 1932
Vo-rsan sic das Amt einer Bezirksrätin von Favoriten und wurde 1932

'̂ C ' Wiener Gemeinderat gewählt , dem sie bis zu seiner Auflösung
angenörte . Nach der Wie dererrichtung der Republik wurde sie 192 . 5
von ihrem 'Wohnbezirk Favoriten neuerdings in den Gomcinderat ent-
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sandt und übte ihr Mandat durch zwei Funktionsperioden bis 1354
aus . brau G-emeinderat Antonie Alt hat sich im Verlaufe ihres,
langen öffentlichen Wirkens als Musterbild der bescheidenen und
einrachen Frau erwiesen ., die an das Leben keine Ans er ln he stellt ,
claflr aber umso höhere Anforderungen an sich selbst . In ihr ist
d< Wiener Gerne indevertretung eine Mitarbeiterin erwach* o n , die
alles zum hohle der Allgemeinheit unterordnet , stadtrat Mandl
beglückwünschte die Gemeinderätin zu der Ehrung und ersuchte den
Bürgermeister 5 die Überreichung der Medaille vorzunehmen.

ürgormeist er Jonas führte aus , die Ehrung verdi - nbor Mit-
arb .. r durch die Gerneind¬ em gibt uns auch die Gelegenheit
Persönlichkeit - n zu ehren , deren Wirken in der Öffentlichkeit
vor sich geht . Aber gerade bei der Würdigung öffentlich r Funktio¬
näre ist ine besondere Wortung notwendig * Ihr Wirken ist natür¬
lich anderen Maßstäben ausgesetzt . Es sind viele Rücksichten auf
weltanschauliche Standpunkte zu nehmen . Der einhellige Beschluß
des Wiener Gemeinderates , Frau Gemeinderat Antonie Alt die Ehren-
nndaillo zu verleihen , ist daher umso erfreulich , r.

Gemeinderätin Alt ist eine typisch bescheidene Frau aus dem
Volke , die sich immer für die anderen eins , uzt und auf sich
vergißt . Ihr Leben ist ein Beispiel dafür , wieviele hochwertige
Kräfte im Volke schlummern . Sie hat durch viele Jahre das Los
der arbeitenden Menschen und vor allem das Los der Arbeiterfraien
konncngolernt . Ihre Erfahrungen haben sie in die Arbeiterbewegung
geführt und ihr erfolgreiches Wirken in den Wiener Ge meinderat.
Zu der Geehrten gewendet , sagte der Bürgermeister , wenn sie nun
nach jahrzehntelanger Tätigkeit und reich an Erfahrungen dieses
ihronzeichen der Stadt Wien entgogennehme , so möge dessen
bewußt ein , daß vieles von dem , was sie zeit ihres Lebens ersehne
und erkämpft hat , dank ihrer Mitwirkung Wirklichkeit geworden
is c . Mit den besten Wünsch n gratulierte Bürgermeister Jonas
Gemeinderätin Alt und überreichte ihr untr r dem Beifall der Fest-
Versammlung die Ehrenmedaille.

Frau Gemeinderat Alt dankte dem Bürgermeister und dem Wiener
Ztadtsenat mit tiefer Bewegtheit für die Ehrung . Sie versicherte,
sie habe nur ihre Pflicht als Mensch und Mandatar erfüllt.
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Die modernste Ausfallstraße Liens fertiggestellt

St ad trat ThaJLLer _erjoff .nedgejlije jaeue ^Sijmeringer Hauptstraße

22 . Jänner ( RK ) Heute vormittag wurde der letzte Bauabschnitt
der umgebauten Simmeringer Hauptstraße durch Stadtrat Thaller im
Beisein von Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Ifosn edl dem Verkehr über¬

geben . Somit ist eine weitere Ausfallstraße vom Ring bis zur

Stadtgrenze zu einer modernen , geräuscharmen , Transportkosten
vermindernden und gleitsicheren Betonfahrbahn umgebaut worden.
Die Simmeringer Hauptstraße ist jetzt , wie Bezirksvorsteher Haas
in seiner Ansprache an die zur Bröffnung erschienenen Gäste aus¬
führte , der Stolz der Bevölkerung ' des 11 . Bezirkes.

Senatsrat Dipl . Ing . Brnst , der Leiter der Hagistratsabteilung
für Straßenbau , gab einen kurzen technischen Überblick über die

Eigenschaften der neuen Fahrbahn . Ss ist zu hoffen , sagte er,
daß sich alle Verkehrsteilnehmer den Aufruf des Bürgermeisters
Jonas zu Herzen nehmen und diese Strecke , die gegenwärtig eine

Spitzenleistung bis zu 1 . 000 Fahrzeuge in der Stunde aufweist,
nicht als Rennbahn benützen , Dem starken Fahrzeugverkehr aus dem

burgenländischen Gebiet und umgekehrt angepaßt , wurde die zehn bis
elf Meter breite Fahrbahn mit - einer 24 Zentimeter starken Beton¬
decke ausgeführt . Entlang der Fahrbahn zieht sich ein 2 . 20 Meter
breiter Radfahrweg und daneben Gehwege für die Fußgänger . Allein
beim Bau der letzten vier Kilometer bis zur Stadtgrenze wurden
2 * 500 Tonnen Lrdmassen abgeführt und rund 3 - 000 Tonnen Baumateria¬
lien zugeführt . Bei der Herstellung der 42 . 000 Quadratmeter großen
Betonfläche wurden die neuesten Erfahrungen der Straßenbauer ange¬
wendet , Die Baukosten betragen 8,5 Millionen Schilling.

Bevor Stadtrat Thaller die Straßensperre abräumte , sprach er
allen an diesem großen Bauwerk beschäftigten Firmen , deren Arbei¬
tern und den technischen Beamten des Stadtbauamtes den Dank der
Gemeinde Wien aus . Der gute Ausbauzustand der Ausfallstraßen , die
sie Hauptschlagadern des Stadtkörpers bilden , ist nicht nur eine
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für den Verkehr notwendige Forderung, * von ihm hängt auch die

Sauberkeit , die Sicherheit und die Ordnung der Stadt ab , Gerade

die Simmeringer Hauptstraße ist ein bezeichnendes Beispiel für
die Bedeutung von Ausfallstraßen im Bereich des wachsenden

Stadtgebietes . Durch ihren Um“ und Heubau wird die wesentlichste
Voraussetzung für die kraftvolle und flüssige Auf Schließung
dieses Sta & t - Untwicklungs - C- ebietes , dem noch eine große Zukunft
bevorsteht , eingeleitet . Damit schließt sich die Fertigste ! lung
dieser Haupt Schlagader des Süd - Ost - Verkehrs würdig an die bereits

fertiggestellten großen Straßenverkehrsbauten der G-emeinde Kien
nach dem zweiten Weltkrieg an.

Stadtrat Thaller führte weiter aus , daß auf dieser Straßen-

bausteile zum ersten Mal Zemen tsilos aufgestellt wurden . Diese

Hinrichtung hat sich gut bewährt . Die von der Gemeinde Kien
hierfür geleisteten Investitionen werden sich bald amortisieren.

Stadtrat Thaller gab abschließend seiner Freude darüber Ausdruck,
daß der De . einde Kien eine Reihe von gut geschulten Straßenbau * *

fachleuton zur Verfügung steht und daß auch die Baufirmen immer
mehr auf die Intensionen der / iener Stadtverwaltung eingohen,
ihren Maschinenpark modernisicren und damit leistungsfähiger
werden . Die Gemeinde Kien ist so in der Lage , ihr großes Straßen-

Umbauprogramm noch zu erweitern.
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Eine IlunderteinJährige in mzersdorf

9 T ^ v' . v~> *v*> i n i7" '
cJ c^ UiUr iu \. ; Als heute vormittag Bezirksvorsteher

Badfum in Vertretung von Bürgermeister Jonas im Inzersdorfer
Schloß Brau ± Ika Df a s che - La za r zu ihrem morgigen 101 . Geburt s-
tag beglückwünschte 9 konnte er mit den versammelten Familien-
a ngehö ri g en i e s t s t ■llen , daß das greise Geburtstagskind sich
einer guten Gesundheit erfreut und immer noch viel Humor hat.
Die gebürtige Siebenbürgnerin , die bereits vor vielen Jahr¬
zehnten , lenerin geworden ist , interessiert sich noch lebhaft
für das Zeitgeschehen . -Seit ihrem 100 . Geburtstag hat sie eine
Menge Bücher in allen Weltsprachen gelesen - immer noch ohne
Augengläser * Die Glückwünsche der Inzersdorfer übermittelte
Bezirksrat Gotek,

Von Inzersdorf begab sieh Bezirksvorsteher Hadfux nach
Sieoenhirten , wo er dem rhepaar Johann und Albine Sandner die
Glückwünsche und die Geschenke des Bürgermeisters und dei Wiener
Stadtverwaltung zum Diamantenen '

Hochzeitsfest überbrachte . Br
wum l -, : e dem Jube ar ; es möge noch viele Jahre gesund und

;ufr :.. öden unter den Siebsnhirtnern verbringen.


	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

